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Waldwichtel feiern Kneipps Geburtstag
Den 198. Geburtstag von Sebastian Kneipp feierten die Kin-
der des Waldwichtelkindergartens Witzenhausen kürzlich,
da die Kita auch kneippzertifiziert ist. Als Programm haben
sie sich einen Trimm-Dich-Pfad angelegt und dieser wurde
mit allen Kindern belaufen. Als Abschluss gab es gesunde
Snacks und Heilerdemasken für Gesicht und Hände. lth
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Einblick in fremde Arbeitswelt
Berufliche Schulen Witzenhausen mit neuem Auslandsprojekt
Witzenhausen – Die Berufli-
chen Schulen in Witzenhau-
sen pflegen eine langjährige
Partnerschaft mit der kauf-
männischen Akademie in
Opava (Tschechien).

Bei dem aktuellen Aus-
landsprojekt sendeten beide
Schulen je drei Teilnehmer
ins Partnerland, um dort ein
zweiwöchiges Auslandsprak-
tikum in Witzenhausen und
Opava zu absolvieren. Das
Projekt wird durch das Euro-
pa-Programm „Erasmus Plus“
gefördert.

Außer den beruflichen Er-
fahrungen waren auch viele

Freizeitaktivitäten im Pro-
gramm. Die jungen Tsche-
chinnen besuchten Kassel,
Göttingen, Bad Sooden-Allen-
dorf, das Grenzmuseum
Schifflersgrund und machten
eine Planwagenfahrt zum Bil-
stein. Außerdem lernen sie
die Arbeit in Vereinen, zum
Beispiel im Schützenverein
und im Musikzug Kleinalme-
rode, kennen.

„Ein besonderes Danke-
schön gilt den Betrieben, die
die Praktikanten aufgenom-
men haben“, sagte Projektlei-
ter Uwe Goldbach. Neben ei-
ner Vertiefung ihrer Sprach-

kenntnisse und der Feststel-
lung, dass sie in Deutschland
sehr freundlich behandelt
werden, sammelten die Teil-
nehmer vor allem berufliche
Erfahrungen, die die Berufs-
ausbildung im Heimatland
Tschechien, in dem es kein
duales System zur Berufsaus-
bildung gibt, ergänzen.

Währenddessen sammeln
drei junge Nordhessen beruf-
liche Erfahrungen in Opava,
um nach einer Sprachanima-
tion Eindrücke in die Arbeit
tschechischer Betriebe zu er-
halten. Timo Henrich und
Eric Bartsch lernten als Maler

die Abteilung Gebäudemana-
gement einer landwirtschaft-
lichen Genossenschaft ken-
nen. Muhammad Belal freute
sich über Einblicke in die Ar-
beit der Hotelfachschule, die
neben Gastro-Berufen auch
für die Ausbildung der Friseu-
re der Region zuständig ist. Es
standen einige Exkursionen
an, um die Gegend, Land und
Leute zu erkunden.

Ein Abschluss mit allen Be-
teiligten soll zum Projekten-
de in Prag stattfinden, um
den Erfahrungsaustausch
zwischen allen Beteiligten zu
ermöglichen. lth

Auslandsprojekt Erasmus Plus: von links Projektleiter Uwe Goldbach, Iva Ausficirová (16), Michaela Karko ová (17), Pe-
tra Winkelbauerová (17) aus Tschechien. FOTO: BERUFLICHE SCHULEN

Drohnen und Honigschleudern
Kinder der Bilsteinschule Großalmerode besuchen Hobby-Imker

Jahre alt werden. Zum Ab-
schluss durften die Schüler
eine Honigschleuder auspro-
bieren. Ist der Honig im Bie-
nenstock gereift, legen ihn
die Bienen in den Waben ab
und verschließen diese mit
Wachs. Den Honig muss der
Imker mit der Honigschleu-
der aus den Waben schleu-
dern und in Gläser füllen.
Den Honig durften die Kinder
natürlich auch probieren. lbr

chen sich mit ihrer neuen Kö-
nigin ein neues Zuhause.

Im Garten von Vitali Bauer
zählten die Kinder 18 Bienen-
stöcke, dort leben zwischen
12 000 und 15 000 Bienen. Sie
lernten, dass ein Bienenvolk
bei schönem Wetter in einer
Woche fünf Kilogramm Ho-
nig produziert. Eine Sommer-
honigbiene werde bis zu
sechs Wochen alt, die Bienen-
königin könne drei bis fünf

nährung des Volkes und die
Aufzucht der Brut gedeckt
ist, wird Honig erzeugt.

Die Kinder berichten, wie
sie einen großen Schwarm
Bienen bei ihrer Arbeit beob-
achteten. Horst Küllmer er-
klärte ihnen, dass jedes Bie-
nenvolk eine Bienenkönigin
hat. Wenn es in dem Bienen-
stock zu eng wird, eignen
sich die Bienen mehrere Bie-
nenköniginnen an und su-

Großalmerode – In der Projekt-
woche zur 25-jährigen Feier
des Fördervereins hat sich die
Klasse 4b der Bilsteinschule
Großalmerode mit Bienen be-
schäftigt. Dazu besuchten die
Kinder laut Mitteilung die
Hobby-Imker Vitali Bauer
und Horst Küllmer in Großal-
merode. Sie gehören dem Im-
kerverein Großalmerode an.

Die Kinder berichten, dass
sie von Vitali Bauer lernten,
wozu eine Bienenwabe dient:
Zur Aufzucht von Larven und
zur Lagerung von Honig und
Pollen. Das Wachs – den Bau-
stoff für die Wabe – produzie-
ren die Bienen mit den
Wachsdrüsen ihres Körpers.
Zudem beobachteten die
Viertklässler in einem Bie-
nenschaukasten Drohnen –
die männlichen Bienen, die
die Bienenkönigin begatten.

Anschließend habe Vitali
Bauer ihnen erklärt, wie Ho-
nig entsteht: Er wird von den
Honigbienen aus dem Nektar
von Blüten oder durch Blatt-
läuse (Honigtau) gemacht.
Die Bienen erzeugen Honig
erst, wenn ausreichend Nek-
tar oder Honigtau zusam-
mengetragen werden. Nur
wenn der Bedarf für die Er-

Lernten einiges über Bienen: Kinder der Klasse 4b der Bilsteinschule Großalmerode waren zu
Besuch bei Imker Vitali Bauer. FOTO: BILSTEINSCHULE GROSSALMERODE

Fußballer erfolgreich
bei Landesentscheid

Johannisberg-Schule belegt Platz 5 und 6
einen 1:0-Sieg gegen das
Gymnasium Oberursel aber
doch.

Ähnlich wie bei den Mäd-
chen war auch die Jungen-
mannschaft der Johannis-
berg-Schule beim Kreis- und
Regionalentscheid erfolg-
reich. Punkte ließen sie dafür
allerdings beim hessenwei-
ten Vergleich liegen: Nach ei-
nem Sieg gegen die AES
Maintal sowie zwei Niederla-
gen gegen die MTS Hofheim
und LIO Gießen mussten sich
die Schüler ebenfalls mit
dem Spiel um Platz 5 begnü-
gen. Dies ging jedoch verlo-
ren, sodass die Jungen den
landesweiten Vergleich bei
Jugend trainiert für Olympia
auf dem sechsten Platz been-
deten. akr

Witzenhausen – Den fünften
und sechsten Platz beim
landesweiten Schulsport-
Wettbewerb Jugend trainiert
für Olympia erreichten die
beiden Fußballmannschaften
der Jahrgänge 2005 bis 2007
der Johannisberg-Schule
kürzlich in Grünberg.

Die Mädchenmannschaft
blieb bereits im Kreis- und
Regionalentscheid ohne eine
einzige Niederlage, was auch
beim Landesentscheid so
blieb. Die Unentschieden in
der Gruppenphase – gegen
die GBS Wiesbaden, ASS
Offenbach und AWS Kirch-
hain – waren für das Halbfi-
nale allerdings nicht aus-
reichend. Einen erfolgrei-
chen Turnierabschluss im
Spiel um Platz 5 gab es durch

Die Fußballerinnen der Johannisberg-Schule belegten beim
Schulsport-Wettbewerb Jugend trainiert für Olympia den
fünften Platz. Die Jungen erreichten den sechsten Rang.
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Malte kann gut rechnen
Johannisbergschüler auf sechstem Platz

Unter anderem mussten die
Schüler anhand einer Tabelle,
die die Anzahl der Kinobesu-
cher pro Wochentag zeigt, be-
rechnen, wie viele Besucher
durchschnittlich in einer Wo-
che das Kino besuchen.

Seit 1968 messen sich die
Achtklässler in Hessen beim
Mathe-Wettbewerb. Seit 2016
ist die Teilnahme für alle hes-
sischen allgemeinbildenden
Schulen verpflichtend. rax

Witzenhausen – Malte Leon
Klamke, ein Schüler der Jo-
hannisberg-Schule in Witzen-
hausen, hat sich von rund
52 000 Teilnehmern im Ma-
thematik-Wettbewerb des
Landes Hessen durchgesetzt.
Er erreichte den sechsten
Platz der Hauptschule. Insge-
samt haben 510 verschiedene
Haupt-, Real-, Gesamtschulen
und Gymnasien teilgenom-
men.

Belegte den sechsten Platz: Malte Leon Klamke (Mitte) mit
weiteren Siegern des Mathewettbewerbs.
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Kesperknirpse sicher
auf Straßen unterwegs
Fußgängerführerschein für Schulkinder

wältigt. Die gelben Warnwes-
ten sorgten für Sicherheit.

Gefreut haben sich außer-
dem die Eltern, die als Stre-
ckenposten geholfen haben,
Rüdiger Kunz von der Polizei,
die Erzieherin Sandra Oester-
held sowie Andrea Winkler,
die Leiterin des Kindergar-
tens. rax

Witzenhausen – Über den be-
standenen Fußgängerführer-
schein haben sich jetzt zwölf
zukünftige Schulkinder der
Kita Kesperknirpse in Wit-
zenhausen gefreut.

Dadurch, dass die Kinder
gut vorbereitet waren, haben
sie die festgelegte Wegstre-
cke laut Mitteilung gut be-


